
 
 

Freitag, 3. Juli 2026 — יח תמוז תשפ״ו 
Pinchas — Sechste Alija  

 

֖סַח לַיהוָֽה׃ דֶשׁ פֶּ ר י֖וֹם לַחֹ֑ ֛ ה עָשָׂ עָ֥ אַרְבָּ וֹן בְּ דֶשׁ הָרִאשׁ֗   28:16 וּבַחֹ֣

Und im ersten Monat Nissan, am vierzehnten Tag 
des Monats, ist Pessach dem Ewigen.  

 

וֹת יֵאָכֵֽל׃ ים מַצּ֖ בְעַ֣ת יָמִ֔ ג שִׁ ה֖ חָ֑ דֶשׁ הַזֶּ ר י֛וֹם לַחֹ֥ ֥ ה עָשָׂ ָ֨   17 וּבַחֲמִשּׁ

Und am fünfzehnten Tag dieses Monats Nissan ist 
ein Fest; sieben Tage lang sollen ungesäuerte 
Brote (Mazzot) gegessen werden.  

 

ein Fest  
 Fest“: das Wort bedeutet ursprünglich „Bewegung“, wie im„ חַג
Vers (Teh. 107:27) יָחוֹגּוּ וְיָנוּעוּ כַּשִּׁכּוֹר „sie tanzen und schwanken 
wie der Trunkene“. Der Feiertag wird so genannt wegen des 
Tanzens und der ausgelassenen Freude. [Radak, חגג שורש ]  

Das Wort חַג bedeutet ursprünglich „Kreis“, wie im Vers 
(Jesch. 40:22) הַיֹּשֵׁב עַל חוּג הָאָרֶץ „Er thront über der Erde Kreis“. 
[Tosafot Jom Tow zu Rosch haSchana 1:2] 

sieben Tage lang sollen ungesäuerte Brote (Mazzot) 
gegessen werden  
Nur am ersten Abend (15. Nissan) besteht die Pflicht, Mazzot zu 
essen. an den übrigen Tagen ist es keine Pflicht, sondern 
freiwillig: wenn man Brot isst, muss es Mazza (ungesäuert) sein 
und darf nicht gesäuertes Brot (Chametz) sein.  
[Mechilta, Pessachim 120a]  

 

וֹן מִקְרָ  וֹם הָרִאשׁ֖ יּ֥ וּ׃בַּ א תַעֲשֽׂ ה לֹ֥ ל־מְלֶ֥אכֶת עֲבֹדָ֖ דֶשׁ כָּ   18 א־קֹ֑

Am ersten Tag sei heilige Versammlung; 
keinerlei Melacha (Arbeit) dürft ihr ausüben.  

 

keinerlei Melacha  
מְלֶאכֶת עֲבֹדָה ׳כָּל׳ , jede Art der Arbeit ist verboten. Auch eine 

Arbeit, die für euch nötig ist, wie beispielsweise eine Sache, die 
zugrunde geht (דָּבָר הָאָבֵד) und an Chol haMoed erlaubt ist, ist 
am Chag verboten. [Raschi]  

 

 

 

  



ד  יִל אֶחָ֑ יִם וְאַ֣ נַ֖ ר שְׁ נֵי־בָקָ֛ ים בְּ רִ֧ ה פָּ יהוָ֔ ה עֹלָה֙ לַֽ ֤ ֶ ם אִשּׁ וְהִקְרַבְתֶּ֨
ים֙  ה כְבָשִׂ בְעָ֤ ם יִהְי֥וּ לָכֶֽם׃וְשִׁ מִימִ֖ ה תְּ נָ֔ נֵי֣ שָׁ   בְּ

19  

Und als Feuergabe, als Ganzopfer (Olah), sollt ihr 
dem Ewigen darbringen: zwei junge Stiere, 
einen Widder und sieben im ersten Jahr 
stehende Schafe; ohne Fehler sollen sie sein.  

 

Stiere: Awraham entsprechend, von dem es heißt (Ber. 18:7) 
  .“zu den Rindern lief Awraham„ וְאֶל הַבָּקָר רָץ אַבְרָהָם

Widder: dem Widder von Jizchak entsprechend.  

Schafe: Jaakow entsprechend, von dem es heißt (Ber. 30:40) 
 die Schafe trennte Jaakow“. Bei R. Mosche„ וְהַכְּשָׂבִים הִפְרִיד יַעֲקֹב
haDarschan habe ich das gesehen. [Raschi]  

 

נֵי֧  ר וּשְׁ ים לַפָּ֗ רֹנִ֜ ה עֶשְׂ לֹשָׁ֨ מֶן שְׁ ֑ ָ לוּלָ֣ה בַשּׁ לֶת בְּ ם סֹ֖ נְחָתָ֔ וּמִ֨
וּ׃ עֲשֽׂ יִל תַּ רֹנִי֛ם לָאַ֖  עֶשְׂ

20  

Dazu als Mehlopfer (mincha) feines Mehl, mit Öl 
vermengt: drei Zehntel sollt ihr für den Stier und 
zwei Zehntel für den Widder darbringen.  

 

ים׃ ֽ בָשִׂ בְעַ֖ת הַכְּ ד לְשִׁ בֶ֖שׂ הָאֶחָ֑ ה לַכֶּ עֲשֶׂ֔ רוֹן֙ תַּ ָ ר֤וֹן עִשּׂ ָ   21 עִשּׂ

Und je ein Zehntel sollst du für jedes Schaf 
darbringen; so für die sieben Schafe,  

 

עִ֥  ר עֲלֵיכֶֽם׃וּשְׂ ֖ ד לְכַפֵּ ֖את אֶחָ֑   22 יר חַטָּ

dazu einen Bock als Sündopfer (Chatat), um für 
euch Sühne zu bringen.  

 

ה׃ לֶּ וּ אֶת־אֵֽ עֲשׂ֖ יד תַּ מִ֑ ר לְעֹלַ֣ת הַתָּ ֖ קֶר אֲשֶׁ בַד֙ עֹלַ֣ת הַבֹּ֔   23 מִלְּ

Außer dem Ganzopfer am Morgen, das zum 
ständigen Ganzopfer gehört, sollt ihr diese Tiere 
darbringen.  

 

 

 

  



חַ לַיהוָ֑ה  יחַ־נִיחֹ֖ ה רֵֽ ֥ ֵ ים לֶחֶ֛ם אִשּׁ בְעַ֣ת יָמִ֔ וּ לַיּוֹם֙ שִׁ עֲשׂ֤ ה תַּ לֶּ אֵ֜ כָּ
וֹ׃ ה וְנִסְכּֽ ֖ יד יֵעָשֶׂ מִ֛  עַל־עוֹלַ֧ת הַתָּ

24  

Gleich diesen Tieren bereitet jeden Tag, sieben 
Tage lang, als Mahl, als Feuergabe von 
lieblichem Geruch, dem Ewigen zu Ehren; außer 
dem ständigen Ganzopfer und dem 
dazugehörigen Gussopfer (nessech) werde es 
dargebracht.  

 

Gleich diesen Tieren sollt ihr jeden Tag bereiten: dass die 
Anzahl nicht täglich abnimmt wie die Stiere am Sukkotfest. 
[Raschi]  

 

א  ה לֹ֥ ל־מְלֶ֥אכֶת עֲבֹדָ֖ דֶשׁ יִהְיֶה֣ לָכֶ֑ם כָּ י מִקְרָא־קֹ֖ בִיעִ֔ ְ וּבַיּוֹם֙ הַשּׁ
וּ׃  תַעֲשֽׂ

25  

Und am siebten Tag haltet eine heilige 
Versammlung ab; keinerlei Melacha (Arbeit) dürft 
ihr ausüben.  

 

יםהַ  וּבְי֣וֹם כּוּרִ֗ ם בִּ יבְכֶ֜ הַקְרִ֨ ה בְּ ה֙  מִנְחָ֤ ה חֲדָשָׁ יהוָ֔ תֵיכֶם֑ לַֽ בֻעֹ֖ שָׁ  בְּ
קְרָא־קֹדֶ֙שׁ֙  ם יִהְיֶה֣ מִֽ ל־מְלֶ֥אכֶת לָכֶ֔ ה כָּ א עֲבֹדָ֖ וּ׃תַ  לֹ֥  עֲשֽׂ

26  

Opfer am Schawuotfest  
Und am Tag der Erstreife, wenn ihr dem Ewigen 
ein neues Mehlopfer (mincha) darbringt an eurem 
Wochenfest, haltet eine heilige Versammlung ab; 
keinerlei Melacha (Arbeit) dürft ihr ausüben.  

 

Und am Tag der Erstreife  
Schawuot wird בִּכּוּרֵי קְצִיר חִטִּים genannt, das „Fest der Erstreife 
des Weizenschnitts“, wegen der zwei Brote (שְׁתֵּי הַלֶּחֶם), welches 
das erste Weizenopfer war, das vom neuen Getreide 
dargebracht wurde. [Raschi aus Menachot 84b]  

eine heilige Versammlung  
Heilige den Tag durch gutes Essen und Trinken, reines Gewand 
und Gebet. [Siehe Raschi zu Wajikra 23:35]  

keinerlei Melacha dürft ihr ausüben  
Sogar wenn ein Geldverlust damit verbunden ist. [Raschi zu 
Wajikra 23:36]  

 

 

  



יִל  יִם אַ֣ נַ֖ ר שְׁ נֵי־בָקָ֛ ים בְּ רִ֧ ה פָּ יהוָ֔ יחַ נִיחֹחַ֙֙ לַֽ ה לְרֵ֤ ם עוֹלָ֜ וְהִקְרַבְתֶּ֨
נָֽה׃ נֵי֥ שָׁ ים בְּ ֖ ה כְבָשִׂ בְעָ֥ ד שִׁ  אֶחָ֑

27  

Und ihr sollt ein Ganzopfer (Olah) von lieblichem 
Geruch dem Ewigen darbringen: zwei junge 
Stiere, einen Widder und sieben im ersten Jahr 
stehende Schafe.  

 

נֵי֙  ד שְׁ אֶחָ֔ ר הָֽ ֣ רֹנִים֙ לַפָּ ה עֶשְׂ ֤ לֹשָׁ מֶן שְׁ ֑ ָ ה בַשּׁ לוּלָ֣ לֶת בְּ ם סֹ֖ וּמִנְחָתָ֔
ד׃עֶ  יִל הָאֶחָֽ ים לָאַ֖ רֹנִ֔  שְׂ

28  

Dazu als Mehlopfer: aus feinem Mehl, mit Öl 
vermengt, drei Zehntel für jeden Stier und zwei 
Zehntel für den einen Widder,  

 

ים׃ ֽ בָשִׂ בְעַ֖ת הַכְּ ד לְשִׁ בֶ֖שׂ הָאֶחָ֑ ר֔וֹן לַכֶּ ָ רוֹן֙ עִשּׂ ָ   29 עִשּׂ

und je ein Zehntel für jedes Schaf; so für die 
sieben Schafe,  

 

ר עֲלֵיכֶֽם׃ ֖ ד לְכַפֵּ ֖ים אֶחָ֑ יר עִזִּ עִ֥   30 שְׂ

und einen Ziegenbock als Sündopfer (Chatat), um 
für euch Sühne zu bringen.  

 

ם יִהְיוּ־לָכֶם֖  מִימִ֥ וּ תְּ עֲשׂ֑ יד וּמִנְחָת֖וֹ תַּ מִ֛ ד עֹלַ֧ת הַתָּ בַ֞ מִלְּ
ם׃וְנִ  יהֶֽ  סְכֵּ

31  

Außer dem ständigen Ganzopfer und dem 
dazugehörigen Mehlopfer sollt ihr sie 
darbringen, ohne Fehler sollen sie sein, und die 
dazugehörigen Gussopfer (nessech).  

 

ohne Fehler sollen sie sein, und die dazugehörigen 
Gussopfer  
„Ohne Fehler sollen sie sein“, תְּמִימִם in der Mehrzahl: Nicht nur 
die Mehlopfer, auch die Gussopfer sollen fehlerlos sein. Von 
hier lernen unsere Weisen, dass Wein, der weiße Punkte hat, für 
das Gussopfer untauglich ist. [Raschi aus Menachot 87a]  

 

 

  



 ְ דֶשׁ הַשּׁ ל־וּבַחֹ֨ ם כָּ קְרָא־קֹדֶ֙שׁ֙ יִהְיֶה֣ לָכֶ֔ דֶשׁ מִֽ ד לַחֹ֗ אֶחָ֣ י בְּ בִיעִ֜
רוּעָ֖ה יִהְיֶה֥ לָכֶֽם׃ וּ י֥וֹם תְּ א תַעֲשׂ֑ ה לֹ֣  מְלֶ֥אכֶת עֲבֹדָ֖

29:1  

Opfer an Rosch haSchana  
Und im siebten Monat Tischre, am ersten Tag des 
Monats, sollt ihr eine heilige Versammlung 
abhalten, keinerlei Melacha (Arbeit) dürft ihr 
ausüben; ein Tag des Schofarklanges soll er euch 
sein.  

 

ד  יִל אֶחָ֑ ד אַ֣ ר אֶחָ֖ קָ֛ ן־בָּ ר בֶּ ֧ ה פַּ יהוָ֔ יחַ נִיחֹחַ֙֙ לַֽ ה לְרֵ֤ ם עֹלָ֜ יתֶ֨ וַעֲשִׂ
ם׃ מִימִֽ בְעָה֖ תְּ נָה֛ שִׁ נֵי־שָׁ ים בְּ ֧ בָשִׂ  כְּ

2  

An diesem Tag sollt ihr dem Ewigen als 
Ganzopfer von lieblichem Geruch darbringen: 
einen jungen Stier, einen Widder und sieben im 
ersten Jahr stehende Schafe ohne Fehler.  

 

נֵי֥  ר שְׁ רֹנִים֙ לַפָּ֔ ה עֶשְׂ ֤ לֹשָׁ מֶן שְׁ ֑ ָ ה בַשּׁ לוּלָ֣ לֶת בְּ ם סֹ֖ וּמִנְחָתָ֔
יִל׃עֶשְׂ   רֹנִ֖ים לָאָֽ

3  

Dazu als Mehlopfer aus feinem Mehl, mit Öl 
vermengt: drei Zehntel für den Stier und zwei 
Zehntel für den Widder,  

 

ים׃ ֽ בָשִׂ בְעַ֖ת הַכְּ ד לְשִׁ בֶ֖שׂ הָאֶחָ֑ ד לַכֶּ ר֣וֹן אֶחָ֔ ָ   4 וְעִשּׂ

und ein Zehntel für jedes Schaf; so für die sieben 
Schafe.  

 

 

 

  



ר עֲלֵיכֶֽם׃ ֖ את לְכַפֵּ ֑ ד חַטָּ ֥ים אֶחָ֖ עִיר־עִזִּ   5 וּשְׂ

Dazu einen Ziegenbock als Sündopfer (Chatat), 
um für euch Sühne zu bringen,  

 

יהֶ֖ם  הּ וְנִסְכֵּ מִיד֙ וּמִנְחָתָ֔ הּ וְעֹלַ֤ת הַתָּ דֶשׁ וּמִנְחָתָ֗ ת הַחֹ֜ בַד֩ עֹלַ֨ מִלְּ
מִשְׁ  ה לַיהוָֽה׃כְּ ֖ ֶ חַ אִשּׁ יחַ נִיחֹ֔ ם לְרֵ֣ טָ֑  פָּ

6  

außer dem Ganzopfer am Rosch Chodesch und 
dem dazugehörigen Mehlopfer, dem ständigen 
Ganzopfer und dem dazugehörigen Mehlopfer 
und den Gussopfern nach Vorschrift — eine 
Feuergabe von lieblichem Geruch, dem Ewigen 
zu Ehren.  

 

außer dem Ganzopfer am Rosch Chodesch  
Damit sind die Zusatzopfer (Mussafim) am Rosch Chodesch 
gemeint, der am Neujahrstag (Rosch haSchana) ist. [Raschi]  

 

דֶשׁ  וּבֶעָשׂוֹר֩  י לַחֹ֨ בִיעִ֜ ְ ה הַשּׁ קְרָא־קֹדֶ֙שׁ֙  הַזֶּ֗ ם יִהְיֶה֣ מִֽ ם לָכֶ֔ יתֶ֖  וְעִנִּ
ל־מְ  אֶת־נַפְשֹׁתֵיכֶ֑ם וּ׃כָּ א תַעֲשֽׂ  לָאכָה֖ לֹ֥

7  

Opfer an Jom Kippur  
Und am zehnten Tag dieses siebten Monats 
Tischre sollt ihr eine heilige Versammlung 
abhalten und sollt euch quälen; keinerlei 
Melacha (Arbeit) dürft ihr ausüben.  

 

ד וְ  יִל אֶחָ֑ ד אַ֣ ר אֶחָ֖ קָ֛ ן־בָּ ר בֶּ ֧ חַ פַּ יחַ נִיחֹ֔ יהוָה֙ רֵ֣ ם עֹלָ֤ה לַֽ הִקְרַבְתֶּ֨
ם יִהְי֥וּ לָכֶֽם׃ מִימִ֖ ה תְּ בְעָ֔ נָה֙ שִׁ נֵיֽ־שָׁ ים בְּ ֤ בָשִׂ  כְּ

8  

Und ihr sollt ein Ganzopfer von lieblichem 
Geruch dem Ewigen darbringen: einen jungen 
Stier, einen Widder und sieben im ersten Jahr 
stehende Schafe; ohne Fehler sollen sie sein.  

 

 

 

  



נֵי֙  ר שְׁ רֹנִים֙ לַפָּ֔ ה עֶשְׂ ֤ לֹשָׁ מֶן שְׁ ֑ ָ ה בַשּׁ לוּלָ֣ לֶת בְּ ם סֹ֖ וּמִנְחָתָ֔
ד׃ יִל הָאֶחָֽ ים לָאַ֖ רֹנִ֔  עֶשְׂ

9  

Dazu als Mehlopfer aus feinem Mehl, mit Öl 
vermengt: drei Zehntel für den Stier und zwei 
Zehntel für den einen Widder,  

 

ים׃ ֽ בָשִׂ בְעַ֖ת הַכְּ ד לְשִׁ בֶ֖שׂ הָאֶחָ֑ ר֔וֹן לַכֶּ ָ רוֹן֙ עִשּׂ ָ   10 עִשּׂ

und je ein Zehntel für jedes Schaf; so für die 
sieben Schafe,  

 

ד חַ  בַ֞ את מִלְּ ֑ ד חַטָּ ֥ים אֶחָ֖ עִיר־עִזִּ יד שְׂ מִ֔ רִים֙ וְעֹלַ֣ת הַתָּ פֻּ את הַכִּ ֤ טַּ
ם׃ יהֶֽ הּ וְנִסְכֵּ  וּמִנְחָתָ֖

11  

einen Ziegenbock als Sündopfer, außer dem 
Sündopfer der Sühne, und außer dem ständigen 
Ganzopfer mit dem dazugehörigen Mehlopfer, 
und den dazugehörigen Gussopfern.  

 

außer dem Sündopfer der Sühne  
 außer dem Sündopfer der Sühne“: dem„ מִלְּבַד חַטַּאת הַכִּפֻּרִים
Ziegenbock, der im Mikdasch dargebracht wurde, der in 
Paraschat Achare Mot (Waj. 16:9) vorkommt und auch ein 
Sündopfer (חַטָּאת) war. [Raschi]  

und außer dem ständigen Ganzopfer 
 ,וּמִלְּבַד עוֹלַת הַתָּמִיד :“und das ständige Ganzopfer„ וְעֹלַת הַתָּמִיד
außer dem ständigen Ganzopfer sollt ihr diese Ganzopfer 
bringen. [Raschi]  

und den dazugehörigen Gussopfern  
 ihre Gussopfer“ bezieht sich auf die erwähnten„ וְנִסְכֵּיהֶם
Mussafopfer und auf ּתַּעֲשׂו. Es ist die Form eines Gebotes: 
außer dem beständigen Ganzopfer und dessen Mehlopfer sollt 
ihr diese bereiten und ihre Gussopfer. Und so alle Gussopfer, 
die bei allen Festen erwähnt werden, außer den Opfern am 
Sukkotfest. Denn bei diesen bezieht sich jedes וְנִסְכֵּיהֶם ,וְנִסְכָּה 
und  ָוּנְסָכֶיה auf das ständige Opfer und ist nicht die Form eines 
Gebotes, weil die Gussopfer der Mussafim an jedem Tag 
besonders stehen. [Raschi]  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

18. Tag  

Kap. 88 ― Ende 89  

  לחודש ח”י יום
  ט”פ פרק סוף ― ח”פ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 
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Schabbat, 4. Juli 2026 — יט תמוז תשפ״ו 
Pinchas — Siebte Alija  

 

ם וּבַ  קְרָא־קֹדֶ֙שׁ֙ יִהְיֶה֣ לָכֶ֔ י מִֽ בִיעִ֗ ְ דֶשׁ הַשּׁ ר י֜וֹם לַחֹ֣ ה֩ עָשָׂ֨ ָ חֲמִשּׁ
ים׃ בְעַ֥ת יָמִֽ ג לַיהוָה֖ שִׁ ם חַ֛ תֶ֥ וּ וְחַגֹּ א תַעֲשׂ֑ ה לֹ֣ ל־מְלֶ֥אכֶת עֲבֹדָ֖  כָּ

29:12  

Und am fünfzehnten Tag des siebten Monats 
Tischre sollt ihr eine heilige Versammlung 
abhalten, keinerlei Melacha (Arbeit) dürft ihr 
ausüben; ihr sollt sieben Tage lang dem Ewigen 
ein Fest feiern.  

 

ה  ֥ לֹשָׁ ר שְׁ נֵי־בָקָ֛ ים בְּ רִ֧ ה פָּ יהוָ֔ יחַ נִיחֹחַ֙֙ לַֽ ה רֵ֤ ֵ֨ ה אִשּׁ ם עֹלָ֜ וְהִקְרַבְתֶּ֨
נֵֽ  ים בְּ ֧ בָשִׂ נָ֑יִם כְּ ם שְׁ ר אֵילִ֣ ֖ ם יִהְיֽוּ׃עָשָׂ מִימִ֥ ר תְּ ֖ ה עָשָׂ עָ֥ נָה֛ אַרְבָּ  י־שָׁ

13  

Und ihr sollt ein Ganzopfer als Feuergabe von 
lieblichem Geruch dem Ewigen darbringen: 
dreizehn junge Stiere, zwei Widder und vierzehn 
im ersten Jahr stehende Schafe, ohne Fehler 
sollen sie sein.  

 

ד וּ  אֶחָ֗ ר הָֽ ֣ ים לַפָּ רֹנִ֜ ה עֶשְׂ לֹשָׁ֨ מֶן שְׁ ֑ ָ לוּלָ֣ה בַשּׁ לֶת בְּ ם סֹ֖ מִנְחָתָ֔
ם׃ נֵי֖ הָאֵילִֽ ד לִשְׁ אֶחָ֔ יִל הָֽ רֹנִים֙ לָאַ֣ נֵי֤ עֶשְׂ ים שְׁ רִ֔ ר֙ פָּ ה עָשָׂ ֤ לֹשָׁ  לִשְׁ

14  

Dazu als Mehlopfer aus feinem Mehl, mit Öl 
vermengt: drei Zehntel für jeden der dreizehn 
Stiere, zwei Zehntel für jeden der beiden 
Widder,  

 

ר ָ ר֔וֹן ן֙ ו ֹׅ וְעִשּׂ ָ בֶ֖שׂ  עִשּׂ ד לַכֶּ ה הָאֶחָ֑ עָ֥ ר לְאַרְבָּ ֖ ים׃ עָשָׂ ֽ בָשִׂ   15 כְּ

und je ein Zehntel für jedes der vierzehn Schafe.   

 

 

  



בַד֙ עֹ  את מִלְּ ֑ ד חַטָּ ֥ים אֶחָ֖ עִיר־עִזִּ הּ׃וּשְׂ ֽ הּ וְנִסְכָּ יד מִנְחָתָ֖ מִ֔   16 לַ֣ת הַתָּ

Dazu einen Ziegenbock als Sündopfer, außer 
dem ständigen Ganzopfer und dem 
dazugehörigen Mehlopfer und Gussopfer.  

 

וֹם י וּבַיּ֣ נִ֗ ֵ ים הַשּׁ רִ֧ ר פָּ נֵי־בָקָ֛ נֵי֥ם בְּ ים שְׁ ֧ בָשִׂ נָ֑יִם כְּ ם שְׁ ר אֵילִ֣ ֖  עָשָׂ
ם׃ מִימִֽ ר תְּ ֖ ה עָשָׂ עָ֥ נָה֛ אַרְבָּ נֵי־שָׁ  בְּ

17  

Am zweiten Tag: zwölf junge Stiere, zwei 
Widder und vierzehn im ersten Jahr stehende 
Schafe ohne Fehler,  

 

ם  רָ֖ מִסְפָּ ים בְּ ֛ בָשִׂ ם וְלַכְּ רִים לָאֵילִ֧ פָּ ם לַ֠ יהֶ֡ ם וְנִסְכֵּ וּמִנְחָתָ֣
ט׃ ֽ פָּ שְׁ מִּ  כַּ

18  

und ihr Mehlopfer und ihre Gussopfer für die 
Stiere, für die Widder, für die Schafe, nach Zahl 
und Vorschrift,  

 

und ihr Mehlopfer und ihre Gussopfer für die Stiere  
Die Stiere am Sukkotfest sind 70, den 70 Völkern entsprechend. 
Sie nehmen täglich ab, das ist ein Zeichen des Unterganges für 
jene. Solange der Tempel stand, schützten sie die Völker vor 
Leiden. [Raschi]  

und für die Schafe  
Israel entsprechend, das שֶׂה פְזוּרָה „ein verscheuchtes Lamm“ 
genannt wird (Jirm. 50:17). Die Zahl der täglichen Opfer-Schafe 
ändert sich nicht und beträgt 98 (7 Tage x 14 Schafe),  
um die 98 Verwünschungen (קְלָלוֹת) in Paraschat Ki Tawo 
(Dew. 28:15–68) aufzuheben. [Raschi]  

 

הּ  יד וּמִנְחָתָ֖ מִ֔ בַד֙ עֹלַ֣ת הַתָּ את מִלְּ ֑ ד חַטָּ ֥ים אֶחָ֖ עִיר־עִזִּ וּשְׂ
יהֶֽ   ם׃וְנִסְכֵּ

19  

dazu einen Ziegenbock als Sündopfer, außer 
dem ständigen Ganzopfer mit dem 
dazugehörigen Mehlopfer, und den 
dazugehörigen Gussopfern.  

 

 

  



וֹם י וּבַיּ֧ ֛ לִישִׁ ְ ים הַשּׁ רִ֥ ר פָּ ֖ י־עָשָׂ תֵּ ם עַשְׁ נָ֑יִם אֵילִ֣ ים שְׁ ֧ בָשִׂ נֵי־ כְּ בְּ
נָה֛ עָ֥  שָׁ ר האַרְבָּ ֖ ם׃ עָשָׂ מִימִֽ  תְּ

20  

Am dritten Tag: elf Stiere, zwei Widder und 
vierzehn im ersten Jahr stehende Schafe ohne 
Fehler,  

 

ם  רָ֖ מִסְפָּ ים בְּ ֛ בָשִׂ ם וְלַכְּ רִים לָאֵילִ֧ פָּ ם לַ֠ יהֶ֡ ם וְנִסְכֵּ וּמִנְחָתָ֣
ט׃ ֽ פָּ שְׁ מִּ  כַּ

21  

und Mehlopfer und Gussopfer, die zu den 
Stieren, Widdern und Schafen gehören, nach 
Zahl und Vorschrift,  

 

הּ׃ ֽ הּ וְנִסְכָּ יד וּמִנְחָתָ֖ מִ֔ בַד֙ עֹלַ֣ת הַתָּ ד מִלְּ ֖את אֶחָ֑ יר חַטָּ עִ֥   22 וּשְׂ

dazu einen Bock als Sündopfer, außer dem 
ständigen Ganzopfer und dem dazugehörigen 
Mehlopfer und Gussopfer.  

 

וֹם ים הָרְבִיעִ֛י בַיּ֧ רִ֥ ה פָּ רָ֖ ם עֲשָׂ נָ֑יִם אֵילִ֣ ים שְׁ ֧ בָשִׂ נָה֛ כְּ נֵיֽ־שָׁ  בְּ
ה עָ֥ ר אַרְבָּ ֖ ם׃ עָשָׂ מִימִֽ  תְּ

23  

Am vierten Tag: zehn Stiere, zwei Widder und 
vierzehn im ersten Jahr stehende Schafe ohne 
Fehler.  

 

 

 

  



ט׃מִנְחָ  ֽ פָּ שְׁ מִּ ם כַּ רָ֖ מִסְפָּ ים בְּ ֛ בָשִׂ ם וְלַכְּ רִים לָאֵילִ֧ פָּ ם לַ֠ יהֶ֡ ם וְנִסְכֵּ   24 תָ֣

Mehlopfer und Gussopfer, die zu den Stieren, 
Widdern und Schafen gehören, nach Zahl und 
Vorschrift,  

 

מִ֔  בַד֙ עֹלַ֣ת הַתָּ את מִלְּ ֑ ד חַטָּ ֥ים אֶחָ֖ עִיר־עִזִּ הּ׃יוּשְׂ ֽ הּ וְנִסְכָּ   25 ד מִנְחָתָ֖

dazu einen Ziegenbock als Sündopfer, außer 
dem ständigen Ganzopfer und dem 
dazugehörigen Mehlopfer und Gussopfer.  

 

וֹם י וּבַיּ֧ ֛ ים הַחֲמִישִׁ רִ֥ עָה֖ פָּ שְׁ ם תִּ נָ֑יִם אֵילִ֣ ים שְׁ ֧ בָשִׂ נָה֛ כְּ נֵיֽ־שָׁ  בְּ
ה עָ֥ רעָ  אַרְבָּ ֖ ם שָׂ מִימִֽ  ׃תְּ

26  

Am fünften Tag: neun Stiere, zwei Widder und 
vierzehn im ersten Jahr stehende Schafe ohne 
Fehler,  

 

ם  רָ֖ מִסְפָּ ים בְּ ֛ בָשִׂ ם וְלַכְּ רִים לָאֵילִ֧ פָּ ם לַ֠ יהֶ֡ ם וְנִסְכֵּ וּמִנְחָתָ֣
ט׃ ֽ פָּ שְׁ מִּ  כַּ

27  

und Mehlopfer und Gussopfer, die zu den 
Stieren, Widdern und Schafen gehören, nach 
Zahl und Vorschrift,  

 

 

 

  



הּ׃ ֽ הּ וְנִסְכָּ יד וּמִנְחָתָ֖ מִ֔ בַד֙ עֹלַ֣ת הַתָּ ד מִלְּ ֖את אֶחָ֑ יר חַטָּ עִ֥   28 וּשְׂ

dazu einen Bock als Sündopfer, außer dem 
ständigen Ganzopfer und dem dazugehörigen 
Mehlopfer und Gussopfer.  

 

וֹם י וּבַיּ֧ ֛ ִ שּׁ ִ ים הַשּׁ רִ֥ מֹנָה֖ פָּ ם שְׁ נָ֑יִם אֵילִ֣ ֧  שְׁ בָשִׂ נָה֛ כְּ נֵי־שָׁ ים בְּ
ם׃ מִימִֽ ר תְּ ֖ ה עָשָׂ עָ֥  אַרְבָּ

29  

Am sechsten Tag: acht Stiere, zwei Widder und 
vierzehn im ersten Jahr stehende Schafe ohne 
Fehler,  

 

ם וּמִנְ  רָ֖ מִסְפָּ ים בְּ ֛ בָשִׂ ם וְלַכְּ רִים לָאֵילִ֧ פָּ ם לַ֠ יהֶ֡ ם וְנִסְכֵּ חָתָ֣
ט׃ ֽ פָּ שְׁ מִּ  כַּ

30  

und Mehlopfer und Gussopfer, die zu den 
Stieren, Widdern und Schafen gehören, nach 
Zahl und Vorschrift,  

 

יד מִ֔ בַד֙ עֹלַ֣ת הַתָּ ד מִלְּ ֖את אֶחָ֑ יר חַטָּ עִ֥ הּ וּנְסָכֶֽיהָ׃ וּשְׂ   31 מִנְחָתָ֖

dazu einen Bock als Sündopfer, außer dem 
ständigen Ganzopfer mit dem dazugehörigen 
Mehlopfer und den dazugehörigen Gussopfern.  

 

 

 

  



נָה֛  נֵי־שָׁ ים בְּ ֧ בָשִׂ נָ֑יִם כְּ ם שְׁ בְעָה֖ אֵילִ֣ ים שִׁ רִ֥ בִיעִ֛י פָּ ְ וֹם הַשּׁ וּבַיּ֧
ם׃אַ  מִימִֽ ר תְּ ֖ ה עָשָׂ עָ֥  רְבָּ

32  

Am siebten Tag: sieben Stiere, zwei Widder und 
vierzehn im ersten Jahr stehende Schafe ohne 
Fehler,  

 

ם  רָ֖ מִסְפָּ ים בְּ ֛ בָשִׂ ם וְלַכְּ רִים לָאֵילִ֧ פָּ ם לַ֠ הֶ֡ ם וְנִסְכֵּ וּמִנְחָתָ֣
ם׃ טָֽ פָּ מִשְׁ  כְּ

33  

und Mehlopfer und Gussopfer, die zu den 
Stieren, Widdern und Schafen gehören, nach 
Zahl und Vorschrift,  

 

הּ׃ ֽ הּ וְנִסְכָּ יד מִנְחָתָ֖ מִ֔ בַד֙ עֹלַ֣ת הַתָּ ד מִלְּ ֖את אֶחָ֑ יר חַטָּ עִ֥   34 וּשְׂ

dazu einen Bock als Sündopfer, außer dem 
ständigen Ganzopfer und dem dazugehörigen 
Mehlopfer und Gussopfer.  

 

 

 

  



וּ׃ א תַעֲשֽׂ ה לֹ֥ ל־מְלֶ֥אכֶת עֲבֹדָ֖ הְיֶה֣ לָכֶ֑ם כָּ רֶת תִּ י עֲצֶ֖ מִינִ֔ ְ יּוֹם֙ הַשּׁ   35 בַּ

Am achten Tag soll euch ein Schlussfest sein, 
keinerlei Melacha (Arbeit) dürft ihr ausüben.  

 

soll euch ein Schlussfest sein  
 vom Begriff „zurückhalten“. Haltet euch zurück und übt עֲצֶרֶת
keine Melacha aus.  

Andere Erklärung: עֲצֶרֶת in der Bedeutung, haltet euch zurück 
und geht noch nicht weg (עִצְרוּ מִלָּצֵאת). Das lehrt, dass noch ein 
Übernachten vorgeschrieben war.  

Der Midrasch sagt (Sukka 55b): Weil sie an allen Tagen des 
Festes den 70 Völkern entsprechend dargebracht haben und im 
Begriff sind, wegzugehen, sagt der Ewige zu ihnen: Ich bitte 
euch, bereitet Mir zu Ehren ein kleines Mahl, damit Ich mich mit 
euch allein freue. [Raschi]  

 

ד  יִל אֶחָ֑ ד אַ֣ ר אֶחָ֖ ֥ ה פַּ יהוָ֔ יחַ נִיחֹחַ֙֙ לַֽ ה רֵ֤ ֵ֨ ה אִשּׁ ם עֹלָ֜ וְהִקְרַבְתֶּ֨
ם׃ מִימִֽ בְעָה֖ תְּ נָה֛ שִׁ נֵי־שָׁ ים בְּ ֧ בָשִׂ  כְּ

36  

Und ihr sollt ein Ganzopfer als Feuergabe von 
lieblichem Geruch dem Ewigen darbringen: 
einen Stier, einen Widder und sieben im ersten 
Jahr stehende Schafe ohne Fehler.  

 

einen Stier, einen Widder: diese entsprechen Israel. „Bleibt 
noch ein Weilchen bei Mir.“ Es ist ein Ausdruck der Liebe. Wie 
man Kindern sagt, die sich von ihrem Vater verabschieden, und 
er sagt zu ihnen: Eure Trennung fällt mir schwer, bleibt noch 
einen Tag! Das gleicht einem König, der ein Festmahl bereitet 
hat … wie in der Gemara Sukka (55b) beschrieben wird.  

Im Midrasch von Rabbi Tanchuma steht, die Torah lehrt eine 
Lebensregel ( � אֶרֶץדֶּרֶ  ): Wer einen Gast hat, soll ihm am ersten 
Tag gemästetes Geflügel zu essen geben; am nächsten Tag soll 
er ihm Fisch geben; am nächsten Tag Rindfleisch; am nächsten 
Tag gebe er ihm Hülsenfrüchte; am nächsten Tag Kohl, immer 
abnehmend, so wie die Stiere am Sukkotfest. [Raschi]  

 

 

 

  



ט׃ ֽ פָּ שְׁ מִּ ם כַּ רָ֖ מִסְפָּ ים בְּ ֛ בָשִׂ יִל וְלַכְּ ר לָאַ֧ ם לַפָּ֨ יהֶ֗ ם וְנִסְכֵּ   37 מִנְחָתָ֣

ihr Mehlopfer und ihre Gussopfer, die zu den 
Stieren, Widdern und Schafen gehören, nach 
Zahl und Vorschrift,  

 

 ֖ יר חַטָּ עִ֥ הּ׃וּשְׂ ֽ הּ וְנִסְכָּ יד וּמִנְחָתָ֖ מִ֔ בַד֙ עֹלַ֣ת הַתָּ ד מִלְּ   38 את אֶחָ֑

dazu einen Bock als Sündopfer, außer dem 
ständigen Ganzopfer und dem dazugehörigen 
Mehlopfer und Gussopfer.  

 

ם וְנִדְ  דְרֵיכֶ֜ ד מִנִּ מוֹעֲדֵיכֶ֑ם לְבַ֨ וּ לַיהוָה֖ בְּ עֲשׂ֥ ה תַּ לֶּ ם אֵ֛ בֹתֵיכֶ֗
לְמֵיכֶֽם׃ יכֶם֖ וּלְשַׁ ם וּלְנִסְכֵּ תֵיכֶ֔ תֵיכֶם֙ וּלְמִנְחֹ֣  לְעֹלֹֽ
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Das sollt ihr dem Ewigen an euren Festen 
darbringen, außer dem, was ihr als 
Neder (Gelübde) oder Nedawa (freiwillige Spende) 
an Ganzopfern und Mehlopfern, Gussopfern und 
Friedensopfern darbringt.  

 

ה׃ ֽ ֥ה יְהוָה֖ אֶת־מֹשֶׁ ר־צִוָּ ל אֲשֶׁ כֹ֛ ל כְּ רָאֵ֑ נֵי֣ יִשְׂ ה אֶל־בְּ ֖ אמֶר מֹשֶׁ   30:1 וַיֹּ֥

Und Mosche sprach zu den Kindern Israel, ganz 
so, wie der Ewige Mosche befohlen hatte.  

 

Und Mosche sprach zu den Kindern Israel: das steht, um 
den Abschnitt abzuschließen, das sind die Worte von 
R. Ischmael. Weil bis dahin die Worte des Ewigen sind und der 
Abschnitt der Gelübde (פָרָשַׁת נְדָרִים) mit der Anrede von 
Mosche beginnt, musste der Vers zuerst unterbrechen und 
sagen, dass Mosche auch diesen Abschnitt wieder Israel 
mitteilte. Denn wenn er dies nicht geschrieben hätte, so hätte 
man meinen können, dass er ihnen diesen Abschnitt nicht 
gesagt hatte, sondern seine Worte mit dem Abschnitt der 
Gelübde begonnen habe. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

23. Tag  

Kap. 108 ― Ende 112  

  לחודש ג”כ יום
  ב”קי פרק סוף ― ח”ק פרק

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 
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